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3um Muttertag

SOlutterfreuben,

@tolje $reuben,

X>ic ißt au« bem £eibe fprießt;

(End) gehört bet 33 lumen«ige»,

îDer fi<b beut' inb £anb ergießt.

SDfutterleiben,

@<bwerfleb Setben,

Slöenn ber ©tßulbigfeit

Uftbanf frönt, flatt ftetô jti bleiben:

fjftutterb $inb in üDonfbarfeit.
b>. ©egmüHer

@6 Wlßtclieb

£ob wie b'$ön rifle unb fringe
3ur §löte=n*ub grab i bits jÇ>âr$,

Unb wie fie'b linb ftri<f>le»tt'unb finge

Unb fyb nntranfe bi «©tbmäti —

Unb bb ftreue blüeit nf wiegte Üfofe

200 fd>üd> i be 35letter in fraßt,

Unb b'îrâne oerrünne unb lofe

2Bie bb ïiebli ä<ßt winter ergabt

Dhu'flrit fflolmar

Elfentanz

Scherenschnitt von Margrit Volmar, Clavadel
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Zum Muttertag

Mutterfreuden,

Stolze Freuden,

Die ihr aus dem Leide sprießt;

Euch gehört der Blumenreigen,

Der sich heut' ins Land ergießt.

Mutterleiden,

Schwerstes Leiden,

Wenn der Jugend Schuldigkeit

Undank krönt, statt stets zu bleiben:

Mutters Kind in Dankbarkeit.
G. Wegmüller

Es Flötelied

Los wie d'Tön risle und springe

Zur Flöte-n-us grad i dis Harz,

Und wie sie's lind strichle-n-und singe

Und lys umranke di Schmärz —

Und dS Freue blüeit uf wie-ne Rose

Wo schlich i de Bletter in staht,

Und d'Träne verrönne und lose

Wie dS Liedli ächt wyter ergaht

Margrit Bolmar

klkeiàn?
kcticrensvknjti von Volmnr, LInva<jel
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